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Finanzierung

� verstärkte Investition in die Facharztausbildung
� jährlich ca. 3.500.000 Euro

� alle Facharztausbildungen können finanziert 
werden

� 25.000/26.000 Euro Brutto pro Ärztin/Arzt, plus 
Finanzierung Dienste und Weiterbildungen



Drei Ausbildungsmöglichkeiten

� Südtiroler Sanitätsbetrieb 
(sieben Krankenhäuser)

� im Ausland (konventionierte Strukturen)

� in Italien (Spezialisierungsschulen)



Ärztinnen und Ärzte in FAA
Stand August 2012

Insgesamt 108 Ärztinnen und Ärzte , davon

� 46 in Südtirol
� 43 in Italien
� 19 im Ausland (Österreich und Deutschland)



Ausbildung im 
Südtiroler Sanitätsbetrieb

� Wettbewerb nach Titeln und Kolloquium
� zwei Ausschreibungstermine im Jahr 

(Februar und August) und vereinfachtes 
Verfahren

� Zusammenarbeit mit Partnern 
� Finanzierung der gesamten Ausbildung
� Ausbildungsjahr im Ausland
� Rotationssystem im Sanitätsbetrieb



FAA im Ausland

� derzeit Konventionen mit Innsbruck (A) 
und Amberg (D) 

� Verhandlungen mit Strukturen in Salzburg, 
Wien und München

� neuer normativer Rahmen für 
Konventionen

� Ziel: Abschluss von neuen Konventionen 
in weiteren EU- Mitgliedstaaten



FAA in Italien

� Spezialisierungsschulen Verona, Padua, 
Mailand, Parma und Rom

� Reservierung von FAA-Stellen
� nationaler Wettbewerb
� Möglichkeit über Vereinbarungen, 

Ausbildungsabschnitte im Südtiroler 
Sanitätsbetrieb  zu absolvieren



Dienstverpflichtung

� Landesgesetz vom 15. November 2002, Nr.14
� Dekret des Landeshauptmannes vom 7. Jänner 2008, Nr. 4

� Dienstleistung im Südtiroler Gesundheitswesen 
für vier Jahre innerhalb von zehn Jahren ab 
Abschluss der Spezialisierung

� Bei Nichteinhaltung der Verpflichtung: Rückzahlung des 
während der Ausbildungszeit erhaltenen FAA-
Stipendiums


